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Frankreich nimmt ſeine afrikaniſchen
horöen in Schutz

WTVB Berlin 17 Mai Drahtnachricht Amtlich
Einem Artikel der Pariſer Ausgabe der Chicago Tribune
vom 14 Mai zufolge werden die in der deutſchen Preſſe mit
eteilten zahlreichen a von Sittlichkeitsverbrechen der
ranzöſiſchen farbigen Truppen in den beſetzten deutſchen Ge

bieten vom franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern ſumma
rum in Abrede geſtellt Gleichzeitig wird von der gleichen
Behörde behauptet daß ſich in den fraglichen Gebieten über
haupt feine ſchwarzen Truppen mehr befinden wiewohl
nachträglich zugegeben wird daß dieſelben mit ſogenannten

elben Truppen belegt ſind die indeſſen franzöſiſche
ürger und ebenſo von kaukaſiſcher Raſſe ſeien wie die

Franzoſen Engländer und Amerikaner Die Reichsregie
rung hat gegen dieſe Unterſcheidung des franzöſiſchen
Miniſteriums zwiſchen ſchwarzen und gelben Truppen grund
ſätzlich als völlig bedeutungslos abgelehnt Sie erklärt die
Beſetzung deutſcher Landesteile mit franzöſiſchen Truppen
afrikaniſcher Herkunft gleichviel welcher Hautfarbe ſie ſein
mögen als ein Verbrechen gegen die Ziviliſation das die
ſtrengſte Verdammung der geſamten geſitteten Welt heraus
fordert Was die von franzöſiſcher Seite nicht anerkannten
Sittlichkeitsverbrechen dieſer Truppen anbelangt ſo befin
det ſich eine Zuſammenſtellung autentiſcher Fälle im Druck
Die Reichsregierung bemerkt indeß ſchon jetzt daß die Zahl
der bekanntgewordenen Fälle von Gewalttätigkeiten nur
einen großen Anhalt gibt für das Martyrum der deutſchen
Frauen in den beſetzten Gebieten deren Leiden zumeiſt aus

ſrichem Schamgefühl der Oeffentlichkeit verborgen
n

Frankfurt von den Franzoſen befreit
WTVB Frankfurt 17 Mai Die Räumung Frank

durch die Franzoſen und Belgier war kurz nach
Uhr vormittag ohne Zwiſchenfälle beendet Die Geiſeln

wurden um 9 Ahrentlaſſen
WTVB Frankfurt a 17 Mai Geſtern abend kam

es in einigen Ortſchoften zu Zwiſtigkeiten zwiſchenangetrunkenen hen Soldaten und Einwohnern bei
enen eine Frau mit einem Meſſer geſtochen und ein fran

nenprügelt werde Zaß er ges Lazarett
gebracht werden mußte

WTVB Frankfurt a 17 Mai Jn dem Vorort
Rödelheim der zum alten beſetzten Gebiet gehört aber
fräher nicht belegt worden war ſollen vor
u bis 600 Mann verbleiben

TB Darmſtadt 47 Mai Die Räumung von Darm
ſtadt iſt ſeit heute vormittag 10 Uhr in vollem Gange

Ein franzöſiſch deutſches Abkommen
über Elſaß Eothringen

Paris 17 Mai Eig Drahtnachricht Jnfolge der
Aßtretung Elſaß Lothringens an Frankreich und der ſich
heraus ergebenden Zugehörigkeit der Rechts und Juſtiz
verwaltungsfragen iſt zwiſchen der franzöſiſchen Regierung
und dem Deutſchen Reich auf Grund des Art 78 des Ver
ſailler Vertrages ein neues Abkommen abgeſchloſſen worden
das die Regelung dieſer Frage aufnimmt Ferner haben
zwiſchen dem Generalkommiſſar für Elſaß Lothringen a la
Petite und Millerand Beſprechungen ſtattgefunden die die
ſtaatliche Neueinrichtung Elſaß Lothringens zum Ziele
haben Vor allem ſoll die franzöſiſche Sprache in den beiden
neuen franzöſiſchen Provinzen eingeführt werden

Die franzöſiſche Kohlenfrage

WTVB London 17 Mai Reuter Die engliſchen und
die franzöſiſchen Kohlenkontrolleure die an der Konferenz
in Hythe teilgenommen haben einigten ſich über einen
Plan durch den Frankreich eine Mindeſtlieferung von
Kohlen zugeſichert wird die der Belieferung der letzten acht
Monate entſpricht Es wurde ferner beſchloſſen daß Frank
reich 45 Prozent der engliſchen Geſamtaus

fuhr an Kohlen erhalten ſoll Frankreich hofft
daß dadurch gewiſſe Erſparniſſe an Schiffsraum erzielt
werden die nicht möglich waren ſolange die Kohlenbe
lieferung nicht geſichert war

Vertagung der Brüſſeler Konferenz
WTVB Paris 17 Mai Nach einer Havas Meldung aus

London wird die internationale an nen von
Brüſſel jedenfalls infolge der Verſchiebung der Beratungen
von Spa vertagt werden

Die Liquidation der interalliierten
Schulden

WTVB London 17 Mai Reuter Bezüglich der Ent
ſcheidung der Konferenz in Hythe wird erklärt daß wenn
Deutſchland Zahlungen zu leiſten hat die ſich über eine ge
wiſſe Zahl von Jahren verteilen die alliierten Schuldner

den alliierten Gläubigern den gleichen
Zeitpunkt ihre Schulden bezahlen werden wenn aber
Deutſchland während zweier Jahre keine Jahlungen leiſtet
dann werden die Zahlungen der alliierten Schuldner an die
alliierten Gläubiger in gleicher Weiſe aufgeſchoben Das Ab
kommen über die Einteilung der von utſchland zu
zahlenden Leiltungen iſt bereits getroffen

WTVB Paris 17 Mai Der Havas Vertreter in Lon
don hat über die Beratungen von Hythe erfahren Die
Miniſterpräſidenten hätten 120 Milliarden Goldmark als
die von Deutſchland zu zahlende Entſchädigungsſumme feſt
gehalten Doch ſei kein Einverſtändnis über den Zahlungs
modus erzielt worden Um die deutſche Schuld ſofort flüſſig
zu machen hätte der franzöſiſche Sachverſtändige eine große
Anleihe vorgeſchlagen die von Deutſchland und den Alliier
ten wie Frankreich Jtalien und Belgien vielleicht auch von
den zentralen Staaten gedeckt werden müſſe und für die
die deutſche Entſchädigungsſchuld als Pfand dienen ſolle
Von der Entſchädigungszahlung ſolle wie bei den Friedens
verhandlungen feſtgeſetzt worden iſft Frankreich 55 Prozent
und England 25 Prozent erhalten

Sitzung des Völkerbunösrates
WTVB Rom 17 Mai Der Pölkerbundsrat hielt geſtern

eine geheime und darauf eine öffentliche Sitzung unter Vor
fitz Tittonis ab Dieſer teilte mit die armeniſche
Frage bilde noch den Gegenſtand eines Meinungsaus
tauſches unter den Regierungen Luxemburg wünſche dem
Völkerbund beizutreten Hierauf verlas Matſui den Be
richt über die Abſtimmungin den Kreiſen Eupen
und Malmedy für die die deutſche Regierung die
Jntervention des Völkerbundes verlange Balfour ſprach
über die zur Verhinderung der Ausbreitung von anſtecken
den Krankheiten in Mitteleuropa getroffenen Maßnahmen
Der Generalſekretär berichtete über den kommenden inter
nationalen ſtändigen Gerichtshof für den die gerichtliche
Kommiſſion einen Entwurf ausgearbeitet habe Zum
Schluß berichtete Tittoni noch über die Lage der deutſchen
öſterreichiſchen ungariſchen und rumäniſchen Kriegs
gefangenen in Sibirien deren Heimſchaffung ſehr
r ſei Der Völkerbund erwarte den baldigen Ve
richt Nanſen darüber Alle Berichte wurden einſtim
mig angenommen

Ein franzöſiſcher Informationsöienſt über deutſches
Leben und Treiben

Straßburg 17 Mai Eigene Drähtnachricht Die
franzöſiſche Regierung richtet einen Jnformationsdienſt
ben Er ſche Mugelegenheitet hauptſächlich für Straß
burg Blätter ein durch den ſich der direkte Bezug der

Zeitungen die jetzt in ganz Elſaß Lothringen verboten
wurden erübrigen geh Die Regierung will ein Blatt unter
dem Namen Preſſe de Frankfurt herausgeben in dem
ſtändig Aufklärungen über das Leben und Treiben im
Deutſchen Reiche gegeben werden ſollen Ueber die Art
dieſer Aufklärung die ſicherlich nur der Deutſchenhetze dienen
ſoll dürften wohl keine Zweiſel beſtehen

Die Gefahren des Binnenſchifferſtreiks
WTVB Dresden 17 Mai Wie die Nachrichtenſtelle der

Staatskanzlei mitteilt droht der ſyndikaliſtiſche Streik in
der Binnenſchiffahrt zu einer ſchweren Gefahr für
die ſächſiſche Jnduſtrie zu werden Am Sonnabend
war es dem Arbeitsminiſterium gelungen die für Sachſen
beſtimmten in Böhmen lagernden 25 Kohlenkähne nach
Schandau zu bringen Hier aber liegen die Kähne feſt weil
die Mannſchaft ſich vor dem Terror der Streikenden
fürchtet Dieſe haben gedroht die Arbeitswilligen von
den Steinbrüchen aus abzuſchießen Die Kähne
müſſen unbedingt ſofort zum Abſchwimmen gebracht werden
da der Waſſerſtand der Elbe ſinkt Es beſteht die Gefahr
daß die Kähne auf Grund zuſammenbrechen Damit würden
300 000 Zentner Kohle verloren ſein und viele
Fabriken müßten zum Stilliegen kommen

Sieg der bürgerlichen Parteien
in Mecklenburg

NeuStrelitz 17 Mai Eigene Drahtnachricht
Wie die Landeszeitung für beide Mecklenburg meldet wurde
bei den geſtrigen Wahlen zum zweiten ordentlichen Landtag
ein bürgerlicher Sieg erzielt Die bürgerlichen Parteien er
hielten insgeſamt 19 Sitze und zwar die Handwerker A die
Demokraten 5 und Wirtlſchaftliche Vereinigung 10 Stimmen
während die Sozialdemokraten insgeſamt nur 16 Sitze er
hielten Jm bisherigen erſten ordentlichen Landtag war eine
ſozialdemokratiſche Mehrheit von 2 Mandaten vorhanden

Die verringerung der Fuckerration
Berlin 17 Mai Eigene Drahtnachricht Ueber den

Umfang der vor einigen Tagen angekündigten Verringe
rung der Zuckerration werden jetzt genauere Angaben ge
macht Sie gehen darauf hinaus daß die am 1 Juli aus
gegebene Zuckermenge die bei der r en Rationierung
auf drei Monate reichen würde auf vier Monate ver
teilt werden muß

Ausſchreitungen gegen Studenten
WTVB Breslau 17 Mai Die ZigEine mit Knn peln beweaſſfneie i a ung en

e in demittag ſchwere e gegen
en e

Polen zur Seeo
Der von einer gewiſſen unfreiwilligen Komik nicht ganz

freie Plan dem neugebackenen aber noch nicht konſolidier
ten Großſtaat Polen eine gewaltige Kriegs und Handels
flotte zu ſchaffen wird von abſonderlichen Träumen nach wie
vor allen Ernſtes und unentwegt verfolgt Zum polniſchen
National Seehafen hat man bekanntlich die alte gut
deutſche Hanſaſtadt Danzig und zu unſerem Schaden laſſen
die Polen deshalb nicht locker in dem Beſtreben dieſer Stadt
die von der Entente garantierte Selbſtändigkett zu rauben
um ſie ſo ſchnell wie möglich völlig zu poloniſieren Klar
iſt es ja allerdings daß ohne einen leiſtungsfähigen See
hafen die ganze Flottenherrlichkeit als fata morgang in der
Luft ſchweben würden

Aber natürlich würde es andererſeits auch ohne die ent
ſprechenden Seekähne um den die polniſchen Großmannſucht
ausgezeichnet charakteriſierenden Seemachtsplan troſtlos
genug ausſehen Und da den Polen bis heute noch die
Fähigkeit Schiffe zu bauen vollſtändig abgeht muß auch in
dieſer Beziehung wieder das in Anſpruch genommen werden
was der kulturbare Deutſche in emſiger Tätigkeit geſchaffen
hat Wozu hätten wir denn in jammervoller Ohnmacht
unſere borrliche Kriegsflotte ausgelieſert wenn nicht andere
daran den Vorteil haben ſollten Die Entente war dann ja
auch liebenswürdig genug den bettelnden Polen einen
Brocken aus dieſem Raube zuzuſchieben der freilich ziemlich
kümmerlich ausgefallen iſt Aus den Aeußerungen der
engliſchen und franzöſiſchen Preſſe kann man entnehmen
daß die ſtolze polniſche Marine aus vier geſchützten
Kreuzern und zehn Zerſtörern beſtehen ſoll mit
einer Geſamtbeſatzung von 3500 Mann Da aber Polen aus
begreiflichen Gründen Seeleute bislang noch nicht heran
zuzüchten vermochte ſo beabſichtigt man dieſen Mangel da
durch abzuhelfen daß fünfzig junge polniſche Offiziere nach
England verfrachtet werden ſo in der engliſchenMarine vent erithen ſeenannlſchen Schliff erhalten

ſollen Einen ſehr ernſten Beigeſchmack für uns
eine in dieſem weiter gebrachte Nachr
der Gazeta Peranna wonach der engliſche Reſident Tower
in Danzig erklärt haben ſoll er werde keine Einwendungen
dagegen erheben daß die polniſche Flotte in Danzig ftatio
niert werde Jedenfalls wird eine derartige Löſung der
polniſchen Flottenfrage mit den Beſtimmungen des Frie
densvertrages kaum in Einklang zu bringen ſein wenn auch
nach den unglücklichen Verſailler Vertrage die Verfügung
über die Reichswerft Danzig dem Belieben der engliſchen
Machthaber vorbehalten ſein mag Denn aus einem auf die
Reichswerft beſchränkten Verfügungsrecht iſt keineswegs die
viel weitergehende Befugnis herzuleiten der polniſchen
Kriegsflotte Danzig als Hafen und Baſis einzuräumen

Der Grundſtock einer polniſchen Kriegsmarine wäre
alſo da wenn auch dieſes reichlich wunderlich anmutende
Flottengebilde an ſich dermaßen zwecklos erſcheint daß man
es mit gutem Rechte als ein lediglich der Eitelkeit
ſchmeichelndes Spielzeug bezeichnen darf Eine auch nur für
die Oſtſee ernſtzunehmende polniſche Kriegsflotte hätte die
Entente ohnehin niemals zugelaſſen Doch nun kommt die
Löſung des zweiten Teils der ſchwierigen Aufgabe die man
ſich mit der Schaffung einer polniſchen Seemacht geſtellt hat
Wirtſchaftlich viel wichtiger als die nur Geld verbrauchende
Kriegsflotte iſt natürlich eine Handelsflotte und
hier liegen die Dinge bei weitem nicht ſo einfach Die
Kriegsflotte erhielt man geſchenkt Handelsſchiffe ſoll man
ſich beſchaffen Aber eine Handelsflotte wächſt einem ſo
wenig auf der flachen Hand wie ein Kornfeld Sie iſt ein
koſtſpieliges Jnſtrument und erſt recht unerſchwinglich an
gefichts der mehr als prekären finanziellen Verhältniſſe des
polniſchen Staates Da iſt man nun auf einen Ausweg ver
fallen bei dem man auch nur ſagen kann risum teneafis
amisi Lacht nicht Freunde Eine polniſche Seereederei
wird nämlich jetzt unter der ſchönen Firma Baltyk Geſell
ſchaft für Seeſchiffahrt mit dem rieſigen Grundkapital von
6 Millionen Mark gegründet werden Da es ſich um polniſche
Mark handelt ſo entſpricht dieſes Kapital nicht ganz zwei
Millionen Mark deutſcher Mark Es iſt eigenartig genug
daß ſich der Sitz dieſer Seeſchiffahrtsgeſellſchaft vorläufig in
der großen Seeſtadt Graudenz befindet während er ſpäter
nach Warſchau verlegt werden ſoll

Wie verlautet geht man mit dem welterſchütternden
Plane ſchwanger e i n Seeſchifft zu kaufen ſobald das Kapi
tal zuſammengebracht worden iſt Wahrſcheinlich will die
imponierende Geſellſchaft ein Motorfahrzeug übernehmen
daß vor einiger Zeit in Dänemark für polniſche Beſteller
vom Stapel gelaufen iſt Recht bezeichnend iſt es übrigens
daß die merkwürdig optimiſtiſchen Gründer deiſer polniſchen
Seereederei faſt laute Gelehrte ſind ein Fachmann für
Seeſchiffahrt befindet ſich nicht darunter
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Was deutſchland in Spa ſoll
WTVB Paris 17 iſterpräſidenk Milleranddem Vertreter e Satine ern Schluß der
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W nur Spa kommen ſoll am Auf4 re namentlich über die hie
militäriſchen Beſtimmungeni derVertrages Dem Vertreter des Journal ſagte Millerand man wolle für die deutſche en di g eine feſte

Summe ſern damit die ehemaligen Schwere
ihrer Laſt erkennen um ſie zu einer baldigen zu
ermutigen Der feſtgeſetzte Betrag werde aber nur ein
Minimum ſein unter das man nicht heruntergehen werde
Die Tür bleibe aber für Erhöhungen ofſen d
wirtſchaftliche Lage Deutſchlands in beſonderem Maße ver
beſſert dann ſei es nur gerecht daß auch die Alliierten einen
Teil von dieſem Nutzen hätten

der Könſg von England über das engliſche
Heerweſen

WTVB Amſterdam 17 Mai Der König hielt im Buk
kinghamPalaſt vor den oberſten Verwaltungsbeamten der
Grafſchaften und den e und Oberbücgermeiſtetn Großbritanniens eine Anſprache über die Wie
herſtellung der Territorialarmee in der er ſagte England
habe vielen Nationen ein gutes Beiſpiel und der ganzen
Welt dadurch einen Beweis für ſein Vertrauen und ſeinen
guten Glauben en daß es auf den Grundſatz der
Militärdienſtpflicht verzichtet habe undFreiwilligenſyſtem zurückkehre Deſſen Grund
age müſſe die Territorialarmee ſein ſtark n um die

Verwendung der regulären Streitkräfte an den Stellen des
Reiches wo es etwa er werden ſollte und im
Rotfalle die Organiſation aller Völker des Reiches zu ſeiner
Verteidigung zu ermöglichen Die Regierung habe dem
eniſprechend die Reubildung der Territorialarmee als
Grundlage des Heerweſens und auf Grund der im Kriege
gewonnenen Erfahrungen beſchloſſen

Ein deutſcher Proteſt
WTVB Berlin 17 Mai Die deutſche Regierung hat

gegen die beabſichtigte Einführung der Kronen
währung in der erſten ſchleswigſchen Abſtimmungszone
durch eine Note Proteſt eingelegt die vom deutſchen Ge
ſchäftsträger in Paris und dem deutſchen bei
der internationalen Abſtimmungskommiſſion für Schles
wig überreicht wurde Jn der Note wird darauf hingewieſen
daß das Münzrecht ſolange die erſte Zone nicht endgiltig
Dänemark zugeſprochen unter die Hoheitsrechte falle
die bis zur endgiltigen Entſcheidung Deutſchland zuſtänden
Die Einführung der würde außerdem die
wirtſchaftliche Lage der in Mark bezahlten deutſchen Beam
ten ſo außerordentlicht erſchweren daß ihnen die Weiter
führung der Geſchäfte nicht zugemutet werden könnte

WTVB Berlin 17 Mai Jn der bereits erwähnten
Note in der ſich die deutſche Regierung gegen die Ein
führung der Kronenwährung in der erſten Zone des ſchles
wigſchen Abſtimmungsgebietes wendet wird noch darauf
hingewieſen daß die internationale Kommiſſion zurzeit
ihrer Kopenhagener Vorarbeiten dem ihr zugeteilten deut
ſchen Vertreter die Beibehaltung der Markwährung zuge
ſtanden und f5 auch in der Proklamation im gleichen Sinne
ausgeſprochen habe

Vergebliche däniſche Liebesmühe
WTV Flensburg 17 Mai Gegenüber den Verſuchen
die Einwohner der vier Kirchſpiele ſüdlich der Clauſenſchen
Linie Aventoft Medelby Ladel und Süderlügum für die
Annexion des Gebietes an Dänemark zu gewinnen iſt von
der Bevölkerung ſelbſt eine entſcheidende Kundgebung er
folgt Von den 1800 einheimiſchen Stimmberechtigten der
vier Kirchſpiele haben 1460 ſchriftlich darum erſucht bei
Deutſchland zu verbleiben

Enwer Paſcha in Baku
WTVB London 17 Mai Reuter Drahtnachricht

Der Times wird aus Teheran vom 12 Mai von zuver
läſfiger Seite berichtet daß Enver Paſcha in Baku einge
troffen iſt und die perſiſche Regierung benachrichtigt habe
daß die auswärtigen Miſſionen in Baku mit Ausnahme der
perſiſchen interniert werden

Die erſten Gefangenen aus Sowyjetrußland
WTVB Swinemünde 17 Mai Die Reichszentralſtelle

für Kriegs und Zivilgefangene teilt mit Der erſte Heim
kehrertransport mit 400 Reichsdeutſchen und 260 öſter

reichiſch ungariſchen Kriegs und Zivilgefangenen aus Sow
jetrußland iſt am Sonntag mittag über Narwa wohlbe
halten in Swinemünde eingetroffen

Ausſchreitungen in Kaiſerslautern

WTVBV Karlsruhe 17 Mai LautPfälziſchex Preſſe iſt es in Kaiſerslautern zu ſchweren Aus
ſchreitungen ſtreikender Angeſtellter und Beamter gekom
men uf dem Barbaroſſaplatz griffen hunderte von
Streikenden die Arbeitswilligen an und mißhandelten ſie
Die Polizei war gegen die Menge wehrlos

Krawalle in Marienweroöer
Marienwerder Die Reueſten oſtpreußiſchen Mit

teilungen melden Am geſtrigen Sonntag fand hier eine
polniſche Kundgebung ſtatt an der etwa 1600 bis 1700
Polen teilnahmen Die Polen hatten da ſie ſich im Ab
ſtimmungsgebiet gegenüber den Deutſchen weit in der
Minderheit befinden Zuzug aus Pomerellen gehabt Dieſer
Umſtand hatte die Einwohnerſchaft von Marienwerder ſicht
lich erbittert Jm Verlaufe der Kundgebung kam es wieder
holt z ſchweren Ausſchreitungen bei denen mehrere
Perſonen verwundet wurden Die Ruhe wurde ernſt
durch das Einſchreiten der italieniſchen Beſatzungstruppen
wieder hergeſtellt Weitere Einzelheiten über die Ausſchrei
tungen konnten bisher nicht bekanntgegeben werden Die
Unterſuchung der ganzen Angelegenheit iſt in den Händen
der interalliierten Kommiſſion in Marinenwerder

Streik der Telegraphenarbeiter Berlins
WTVB Berlin 17 Mai Die Telegraphenarbeiter von

GroßBerlin ſind heute vormittag in den Ausſtand getreten
Sie zogen im Demonſtrationszuge durch die Stadt

Ende des Angeſtelltenſtreiks in Kiel

WTB Kiel 17 Mai Die kaufmänniſchen An
geſtellten haben nachdem von beiden Seiten 3gemacht worden waren die Arbeit wieder h

WT VB Berlin 17 Mai Nach den Abendblättern ſollen
von den an dem Raub in Sangerhauſen beteiligten Perſo

nen bereits 15 verhaftet worden ſein

Rblehnung der Reichsentſchädigung für Strefktage
WTVB Berlin 17 Mai Der Reichsrat hat in öffent

ſie licher Sitzung dem Entwurf über die Entſchädigung der
Arbeitnehmer für Verluſte am Arbeitseinkommen aus
Anlaß des Generalſtreiks abgelehnt Angenom
men wurde unter anderm der Geſetzentwurf über die Ent
ſchädigung Verhafteter und verurteilter Elſaß Lothringer

Ein mexikanſſcher NKationalkongreß
WTDB Mexiko 17 Mai Reuter Gouverneur De La

Huerta hat zum 24 Mai einen merikaniſchen Nationalkon
einberufen der den vorläufigen Präſidenten ernennen

oll
WTB Amſterdam 17 Mai Nach einer Meldung aus

El paſo wurden 600 Mann der Leibwache Carranzas gefan
We genommen Carranza ſelbſt leiſtet noch jähen Wider

Deutſches Reich
Eine Bekenntnis zum Deutſchtum

Der Zweibrücker Vorort Einöd hatte durch Voklsab
ſtimwang Gelegenheit ſich zu eniſcheiden ob die Gemeinde
ns Saargebiet fallen oder bei der Pfalz verbleiben wolle

Zur entſcheidenden Abſtimmung war die Bürgerſchaft zahl
reich erſchienen Das Ergebnis der Beratungen war ein
einmütiges Bekenntnis zum Deutſchtum und der
Beſchluß bei Deutſchland bleiben zu wollen Die bisherige
Grenzlinienführung hatte das Dorf teilweiſe unter Zer
ſchneiden des Gemeindebandes in das Saargebiet ein
bezogen Der Ort zählt etwa 1200 Einwohner Noch vor
wenigen Monaten hatte eine große Mehrheit in der Ein
gliederung in das Saarland ihr Heil geſehen

Galle und Umgegenö
Halle den 18 Mai 1920

StadtverorönetenSitzung
Aufbeſſerung der Bureganangeſtellten Erhöhung der
Strompreiſe Die Milchverſorgung 25 Prozent
mehr Geburten Die Reviſion der Kinoſtener vor

läufig abgelehnt
Halle den 17 Mai

Die Verſammlung leitet Sto Keil Deutſchdem Ein
gaben von Eltecrnbeiräten die ſich uf Verwendung von Schulen
zu anderen als Unterrichtszweden veziehen gehen an den Schul
ausſchuß eine Eingabe auf Räumung der Turnhalle in der Tal
amtſchule oie der Magiſtrat ſchon abgelehnt hat wird dem Peti
tionsausſchuß überwieſen

Punkt 1 Als Bürgerdodutierten wählt man Sanitätsrat Dr

et i rer 8 z rPunkt 2 betrifft die Abänderung der ſebü rnung unſerer Friedhofsve rwaltung r
feld Mohrheitsſos berichtet darüber Die Reuordnung ſieht
für die Beiſetzung drgöreß erheblich höhere Sätze vor Die
Erhöhung iſt nötig mit Rückſicht auf die ſtark geſtiegenen Be
triebskoſten der Friedköſe

Stvpv Gräfe Ungabh bringt zum Ausdruck daß ſeine Partei grundſätzlich alle Beſtattungen unentgeltlich machen wolle
Aber die finanzielle Lage nötige dazu ſolche Pläne vorläufig
zurückzuſtellen auch ſcine Fraktion werde für die Vorlage ſtim
men die ongenommen wird

Punkt 3 Für die Kebernahme der Grabpflege
werden neue Richtlinien feſtgeſtellt Leitender Grundſatz iſt da
bei daß die Legate mit denen die Verpflichtung der Grab
pflege verbunden iſt unbedingt in ihrem Zinsabwurf zu drei

gerrchnet die Unkoſten bringen müſſen die die Stadti Annahme ſolcher Legate ſich auflädt

Punkt 1 betriſſt die neuen Gehaltsſätze für Büro
anseſtellte Die Koſten ſollen mit 2900 000 Mark in den
Haushaltsplan eingeſtellt werden während man 2 500 000 Mark
auf den Kriegsfonds übernehmen will Stv Finger Deutſche
Volkspartei berichtet darüber

Der Gehaltstarif ſieht folgende Sätze vor 1 Männliche An
eſtellte in gehobener Stellung Abteilungsleiter Kontrolleure

Reviſoren und dergl a verheiratet monatlich 950 Mk r
über 21 Jahre 700 Mk 2 Angeſtellte mit ordnungsmäßig abſol
vierter kaufmänniſcher Lehrzeit ausgeübter büro oder verwal
tungstechniſcher Beſchäftigung vor der Kriegszeit ſowie ſolche
die ſchon länger als drei Jahre in der ſtädtiſchen Verwaltung
nachweisbar en ndi e Arbeit verrichten a verheiratete männ
liche und weibliche Angeſtellte ſoweit letztere Ernährerin des
Ehemannes ſind 850 Mk b verheiratete weibliche Angeſtellte
ſofern ſie nicht unter a fallen ſowie Witwen geſchiedene und ge
trennt lebende Ehefrauen mit eigenem Haushalt 700 Mk c Wit
wen geſchiedene und getrennt lebende Ehefrauen ohne eigenen
Haushalt 550 Mk Ledige männliche über 21 Jahre 600 Mk
weibliche über 21 Jahre 550 Mk männliche unter 21 Jahren
500 Mark weibliche unter 21 Jahren 450 Mark 3 Angeſtellte
die die Vorbedingungen nach Ziffer 2 nicht erfüllen a verhei
ratete männliche und weibliche Angeſtellte ſoweit letztere Er
nährerinnen des Ehemannes ſind 750 Mk weibliche Ange
ſtellte ſofern ſie nicht unter a fallen ſowie Witwen geſchiedene
und t lebende Ehefrauen mit eigenem Haushalt 650 Mk
2 itwen geſchiedene und getrennt lebende Ehefrauen ohne
eigenen Haushalt 500 Mk d ledige männliche und weibliche
Anggtelle über 21 Jahre 500 Mk unter 21 Jahren 400 Mk

Die Kinderzulagen betragen monatlich 50 Mk Sofern dieſe
Zulagen für die ſtädtiſchen Veamten unter dieſen Betrag herab
geſetzt werden tritt die gleiche Herabminderung auch für die Büro
hilfsangeſtellten ein jedoch mit der Moßgabe daß die Kinder
zulage monatlich nicht r als 30 Mk beträgt Die Herab
minderung hat keine rückwirkende Kraft Die für März 1920 ge
zahlten Vorſchüſſe werden auf die Monatsvergütung angerechnet
mit der Maßgabe daß urkznlungen nicht ſtattfinden inſoweit
die Geſamtbezüge für März über die Tarifſätze hinausgehen

Der Referent bemerkt daß dieſe Vorlage anſcheinend in
den Kreiſen der ſtädtiſchen Arbeiter eine gewiſſe Verſtimmung erweckt habe Es ſei bereits eine
Abordnung von ſtädtiſchen Arbeitern bei ihm erſchienen um
darzulegen daß bei Annahme jener Gehaltsſätze die Bezüge der
Arbeiter zu denen der Angeſtellten in einem Mißverhältnis
ſtehen wörden

auch die Arbeiter
würden ſofort mit neuen Anträgen auf Lohnerhöhung kommen
und fie erwarten dabei leiche Entgegenkommenh h ſos Die zweieinhalb Millionen

7 en werden Da iſt dochſollen aus enomme e l ichnung Kriegsfondse e 1 inicht e en tanz

Me Veryaſtuagen m Sangerdauſen J rechnung die wi bis die neue Ankekbezr

ommt Das Ernährungsa nud der Kriegsbrotausſchuß ſind übrigens Aemter die ſich
ſelbſt erhalten müſſen Die Satdt muß auf die Waren
einen Zuſchlag erheben damit die Koſten für die Angeſtellten
herauskommen Jch hoffe daß das wenigſtens beim Ernährungs
amt geſchehen kann Vielleicht brauchen wir uns in dieſer Be
ziehung gar nicht auf eine Anleihe zu R Wir wollen das
Geld auf Vorſchußkonto ehemaliger Kriegsfonds verbuchen

Punkt 5 Jm Anſchluß an das Vorgehen von Reich und
Staat beſchliekt man den ſtädtiſchen Beamten Lehrern und
Lehrerinnen ausſchließlich derer an Volksſchulen die ihre Be
züge vom Staat erhalten und den auf Privatdienſtvertrag
Angeſtellten auf die mit Rückwirkung ab 1 April in Kraft
tretende neue Gehaltsfeſtſetzung ſofort einen Vorſchuß zu
zahlen und zwar an Verheiratete 800 Mark an ledige weibliche
Angeſtellte 500 Mark Die Verrechnung der Abſchlagszahlung
wird nach dem Jnkrafttreten der neuen Beſoldungsordnung in
Vierteljahresbeträgen erfolgen Ref Stv Hoe Deutſchdem

Punkt 6 Für eine Reihe techniſcher Beamten wird
das Beſoldungsdienſtalter neu geregelt Ref Stv Minner

Deutſchdem
Punkt 10 Als Beitrag an das Provinzialinſtitut für vrak

tiſche Pſychologie in Nietleben werden 5 090 Mark bewilligt Das
Jnſtitut leiſtet dafür experimentellpſyychologiſche
Eignungsprüfungen die eine wertvolle Hilfe bei der
Berufsberatung im ſtädtiſchen Arbeitsamt ſein ſollen Es ſollen
etwa 300 Kinder jährlich dort unterſucht werden um feſtzuſtellen
ob ſie ſich für dieſen oder jenen Beruf eignen Ref St Man
ſchewski Deutſchdem

Punkt 7 Der Magiſtrat hat beſchloſſen entſprechend dem Be
ſchluſſe der Schulvorſtände der Fortbildungsſchulen der Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen ſowie des Kuratoriums der
Handwerker und Kunſtgewerbeſchule die neben amtlichen
Änterrichtsſtunden an den Fortbildungs und Fachſchulen
das ſind die Stunden welche unter der wöchentlichen Zahl 14
bleiben und die Stunden welche die für die Lehrkräfte geltende
Pflichtſtundenzahl überſchreiten wie folgt zu vergüten

1 rückwirkend vom 1 Februar 1920 ab wird zu den jetzt gel
tenden Sätzen von 120 Mk 130 Mk 140 Mk für eine Jahres
ſtunde ein Teuerungszuſchlag von 60 Mk 85 Mk und 70 Mk und

2 rückwirkend vom 1 April 190 ab zu den neuen Sätzen von
180 Mk 195 Mk und 210 Mk für eine Jahresſtunde ein wei
terer Teucrungszuſchlag von 140 Mk 165 Mk und 190 Mk ge
währt

Dieſe Sätze finden gleiche Anwendung auf männliche und
weibliche Lehrkräfte Mit der bevorſtehenden Reform der Lehrer
gehälter findet eine Reuregelung der vorbezeichneten Bezüge ſtatt
Die eventuelle Neugeſtaltung derſelben tritt mit der neuen Ge
haltsordnung in Kraft

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Stv Ho s
Punkt Der Bauverein für Kleinwohnungen beabſichtigt

auf dem Gelände am Bergmannstroſt weitere

100 Kleinwohnungen
zu errichten Dieſem Bauvorhaben ſoll ſich die Ortsvereinigung
für Angeſtellten Heimſtätten unter möglichſter Wahrung der Selb
ſtändigkeit jedes Bauherrn anſchließen ſo daß von jedem etwa
50 Wohnungen hergeſtellt werden Dieſe Bauten ſollen unter Jn
anſpruchnahme von Ueberteuerungszuſchüſſen entſtehen

Der Miniſter für Volkswohlfahrt hat der Stadtgemeinde zur
Errichtung von Kleinwohnungen ein Reichsdarlehen von 988 000
Mark nach Maßgabe der Beſtimmungen des Reichsrates über die
Gewährung von Dorlehen aus Reichsmitteln zur Schaffung neuer
Wohnungen vom 10 Januar 1920 zur Verfügung geſtellt Der
Magiſtrat hat jedoch um eine Erhöhung dieſes Betrages gebeten
und es ſteht zu erwarten daß dieſer Betrag auf 1 400 000 Mark
erhöht wird Dieſe Summe ſoll dem Bauverein für Kleinwoh
nungen überwieſen werden

Trotz dieſer Summe bleiben noch etwa 2 Millionen Mark un
gedeckt die von der Stadtgemeinde getragen werden müſſen wenn
das Bauvorhaben zuſtande kommen ſoll was zur Linderung der

hnungsnot dringend brwünſcht iſt

t Demgen Bauverein Gartenſtadt Halle war bereits durch Beſchluß der
ſtädtiſchen Körperſchaften vom 26 Auguſt 1919 für den Ankauf
von Baugelände an der Ecke Merſeburger Artillerieſtraße ein
Darlehen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe von 2 Millionen Mark be
reitgeſtellt worden Dieſes Bauvorhaben iſt jedoch in abſehbarer
Zeit nicht ausführbar weshalb ſich eine andere Verwendung
dieſes Darlehens empfiehlt

Der Magiſtrat beantragt
a dem Baunyerein für Kleinwohnungen Millionen Mark

Ueberteuerungszſſchüſſe als Höchſtgrenze für die geplanten Neu
bauten am Vergmannstroſt 100 Kleinwohnungen zu bewilligen

p zu beſchließen daß die dem Bauverein für Kleinwohnungen
und dem Gemeinnützigen Bauverein Gartenſtadt Halle bewilligte
Anleihe von 2 Millionen Mark für dieſen Zweck verwandt wird

Der Antrag wird angenommen Ref Stv Balke Deutſch
demokrat

Punkt 9 Das ſtädtiſche Grundſtück Weingärten Nr 11

Wohnungsnot wieder für eine Vermietung in Frage kommen
Das Gebäude befindet ſich baulich in verhältnismäßig gutem Zu
ſtande Es ſollte nur deshalb zum Abbruch kommen weil es in
die Straße ſpringt und den Verkehr behindert Da dieſer jedoch
in der Straße nicht ſehr bedeutend iſt gilt die Schaffung von
Wohngelegenheit in jetziger Zeit für wichtiger als die geringe
Störung des Straßenverkehrs Es ſind deshalb nach dem Vor
ſchlage der Stadtbaudrputation in dem Hauſe zwer Wohnungen
geſchaffen worden von je zwei Stuben Kſſche Kammer und Stall
ſowie gemeinſamen Waſchhaus und Abort Die Wiederhes
ſtellungskoſten belaufen ſich auf 10 058 77 Mark

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref Stv
Balke Deutſchdem

Punkt 11 Für die Gimritzer Gutsbrücke werden 11458 M
nach bewilligt

Punkt 12 Die Pflaſterung mit Schlackenſteinen im Hof des
Hoſpitals erfordert 4125 Mk die Verſammlung ſtimmt zu

Punkt 13 Da die beabſichtigte Erbauung eines Lyzeums
und einer Oberrealfſchule vorläufig nicht zur Ausfüh
rung gelangen kann werden die bisher für Vorarbeiten Boh
rungen und Modell vorſchußweiſe verausgabten Beträge von
891 Mark endgültig bewilligt Ref St Minner Deutlch
demokrat

Punkt 14 Die Verſammlung genehmigt 3609 Mk für Er
neuerung der elektriſchen Lichtanlage in der Moritzburg

Punkt 15 betrifft einen Antrag der Anabhängigen auf
Lernmittelfreiheit

Stv Wilke Mehrheitsſoz berichtet darüber im empfehlenden
Sinne Nach dem Beſchluß des Schulausſchuſſes ſchlägt er vordie Lernmittelfreiheit vom 1 April 1921 ah einzuführen abei
jetzt ſchon für dieſes Jahr ſo viele Mittel in den Etat einzu
ſtellen daß allen Bedürfniſſen genügt werden kann

Stv Hos Deutſchdem als Vertreter des Haushaltsaus
ſchuſſes führt aus daß die Einführung der Lernmittelfreiheit auf
eine Maßnahme der Regierung zurückgehe Die Regierung habe
die Pflicht den Städten die Finganzquellen zu eröffnen aus denen
die Mittel genommen werden ſollen Man dürfe wohl hoffen
daß die Regierung ſich dieſer Pflicht nicht entziehen werde

a wi eunkt 16 Für Unterhaltung der Brücken Ufermauern uſwwer 27 000 geren f vunkt 17 e Verſammlung genehmigt den Beitritt der

r endet e neten J ryn a manlage von 1200 Mk der Beitrdingt durch den ſtädtiſchen veſt der Brauntkohlengrube Vert r Karl du Ref Stv Gräfe üratgys 5

die StrNRe Punkte 18 bis 29 betre Rechrer g e aeentlaſungen über

auvereiſt für Kleinwohnungen und en Gemeinnützt

mit einem leerſtehenden Wohnhaus kann bei der jetzt herrſchenden
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Punkt 80 geht einem Antrag der Unabhängigen an dasErnährungsamt ansuweiſen den hoffenden Frauen in den tetzten
ſechs Monaten ihrer ngerſchaft

Milch
und andere geeignete Nahrungsmittel zur Verfügung ſtellen

Frau Stv Schmidt weiſt darauf hin daß eine dringende
Notlage vorliege die hoffenden Frauen litten außerordentlich
weil ſie ſich nicht mit Milch verſorgen könnten

Bürgermeiſter Seydel Dem Antrag würden wir gern
ſtattgeben wenn wir Milch in ausreichenden Mengen beſäßen
Aber wir müßten ſie erſt wieder den kleinen Kindern entziehen
um ſie den hoffenden Frauen zu geben Es iſt aber ärztlicher
ſeits feſtgeſtellt daß die kleinen Kinder Milch viel weniger ent
behren können Befinden ſich hoffende Frauen in
einem beſonders ſchlechten Geſundheitszuſtand
ſo wird ihnen auf ärztliches Atteſt Milch zur
Verfügung geſtellt eventuell auch andere Rahrungs
mittel Gute Dienſte leiſtet da die von den Quäkern ein
gerichtete Speiſung an der auch hoffende und ſtillende Frauen
teilnehmen können

Stv Gelhaar Unabh Jch kann dem Herrn Bürger
meiſter nur beiſtimmen wir können nichts tun ſo lange unſere
Milchverſorgung ſo ungenügend iſt Um allen verſorgungsberech
tigten Perſonen Milch zu geben bedürften wir im Avril täglich
13 500 Liter wir haben aber nur 7 700 Liter bekommen Wir
müſſen übrigens bedenken daß die Zahl der Verſorgungsberech
tigten von Woche zu Woche wächſt denn es iſt dies eine er
freuliche Tatſache

die Zahl der Geburten iſt ſtark gewachſen
Jm Januar 1914 wurden in Halle 325 Kinder geboren in dieſem
Jahre 461 im Februar 1914 waren es 345 in dieſem Jahre 427
im März ſtellt ſich das Verhältnis auf 347 zu 456 alſo eine Zu
nahme von etwa 25 Prozent gegenüber dem
Friedensjahr 1914 Wie ſollen wir da die Möglichkeit
gewinnen für die ſtillenden Mütter und die Säuglinge Milch zu
beſchaffen Die Großſtädte ſind in einer traurigen Lage Wenn
wir die däniſche Milch nicht hätten ſtände es noch viel ſchlimmer
um uns Vielleicht hebt ſich die Milchverſorgung etwas durch
die Grünfütterung Es wird natürlich auch viel Milch ver
ſchoben Die Agrarier entziehen ſich der Kontrolle und die
oberen Jnſtanzen greifen nicht genügend durch Die Stadtver
waltung ſelbſt iſt machtlos

Frau Stv Schmidt Es wird noch tatſächlich viel Milch
von Leuten verbraucht denen ſie nicht e Jn Reideburg
iſt unlängſt feſtgeſtellt daß in einer Gaſtwirtſchaft mehr als
15 Gläſer Milch an die Gäſte abgegeben wurden

Sto Bundt Deutſchnat Wenn auf die milchreichen
Gegenden z B im Schwa Id hingewieſen Ferd muß manbedenken daß Milch ſ5 echt erſchien läßt Erfreulich iſt
zu beobachten daß in Halle fleißig geſtillt wird Die
ganz kleinen Kinder ſind im allgemeinen in einem guten Er
nährungszuſtand ſchlecht geht es aber den Zwei und Drei
zährigen Wir müſſen auf jeden Fall darauf hinwirken daß die
Frauen die ſtillen in der heißen Jahreszeit ihren Kindern die
Muttermilch zuführen können Das kann geſchehen durch be
ſondere Zuwendungen an die ſtillenden Mütter auch durch Ab
gabe von Milch

Bürgermeiſter Seydel Die Milch wird von anderen
Stellen als vom ſtädtiſchen Ernährungsamt erfaßt wir können
nur immer ſchreien und fordern weiter können wir nichts tun
Der allgemeine Niedergang der Moral iſt daran ſchuld daß die
Milch nicht reſtlos abgeliefert wird Transporte auf weitere
Entfernungen verbieten ſich wir haben die Erfahrung machen
müſſen daß ſchon bei Verſchickung auf 30 Kilometer die Milch
ſauer wurde

Frau Str Mamvpel Deutſchnat Man könnte vielleicht
den hoffenden Frauen andere Nahrungsmittel z B Kakao zu
Vorzugspreiſen abgeber

Stadtrat Velthuyſen Wer von den höoffenden
Frauen ein ärztliches Atteſt bringt bekommt Nahrungsmittel zu
gewieſen Wir verfügen über nicht unbeträchtliche Mengen mit
denen wir dem Bedürfnis genügen zu können glauben

Stv Kürbs Unabh Wir haben ſtädtiſche Wieſen ge
nug die jetzt brach liegen z B die Paſſendorfer Wieſen die alsRennplatz dienen ſtatt als Weideland benutzt zu werden

Die Antuagſteller erklären ſich damit einverſtanden daß ihr
Antrag durch die Erklärungen der Magiſtratsmitglieder für er
ledigt erachtet wird

Punkt 31 fällt aus
Punkt 32 Die deutſchnationale Fraktion ſtellt folgende An

frage an den Magiſtrat Was beabſichtigt der Magiſtrat zur Ab
wendung der Eefahren die Halle aus einer Verlegung der
Eiſenbahndirektion und der Zentrale für Luftverkehr
drohen

Stv Herold Deutſchnat führt zur Begründung an daß
Halle ſchon unlängſt zugunſten von Erfurt bei der Vergebung des
neuen Poſtſcheckamtes leer ausgegongen ſei Da müſſe es Vor
ſorge treffen daß es nicht weiter benachteiligt werde

Stadtbaurat Lammers Der Magiſtrat hat ſich über eine
etwaige Verlegung der Eiſenbahndirektion erkundigt aber nichts
Offizielles erfahren Es iſt aber wenig wahrſcheinlich daß ge
plant ſein könne die Eiſenbahndirektion aus Halle wegzunehmen
Halle iſt ſo ein wichtiger Knotenpunkt daß eine ſolche Maß
nahme uns undenkbar vorkommen muß Wir behalten ſelbſt
verſtändlich die Angelegenheit im Auge

Zzzermeiſter Seynydel Wir werden demnächſt perſönlich
in Berlin mit den in Frage kommenden Jnſtanzen Fühlung
nehmen und nötigenfalls die Jntereſſen unſerer Stadt wahr
nehmen

Stv Manſchewski Deutſchdem Mit dem Poſtſcheckamt
lag die Sache anders Da konnte Halle weniger in Frage
kommen wegen ſeiner Nähe zu Leipzig Eine Verlegung der
Eiſenbahndirektion halte auch ich für ausgeſchloſſen Für Leipzig
könnte doch wohl nur eine Abzweigung der Eiſenbahndirektion
in Dresden in Frage kommen Die Handelskammer hat übrigens
auf dieſe Dinge auch ein wachſames Auge Damit wird der
e i r dnung berichtet Stv Borges Deutſch

ußerhalb der Tagesordnung berichtet Stv Borgesedm über das Projekt a
in Wittekind Theateraufführungen

zu veranſtalten
Der Magiſtrat hat beſchloſſen im Bade Wittekind während

des Sommers 1920 verſuchsweiſe Theatervorſtellungen zu veran
ſtalten und zwar na reinbarung vorläufig an ewei Abenden
der Woche Die Theaterverwaltung hat rig Bergütung von
n Mark ſe Abend zu zahlen Die Koſten der ſich aus dieſem

nla notwendig machenden Aenderungen an S und Bü
von ittekind nach h ag 16 ſind demFbltanzaeld end entnehmen und von n V ftsbetrieb
des Bades ittetind mit 5 2 e e erzinſen und zu
tilgen Zur Begründung wird ausgeführt

Die ſtetig ſthigenden n für das Stadttheater z
e

WEntritKig e ung der Eintritt
nu Hinaufgehen auf

gemacht n en Allzuviel kann

den a J
daß

Zuruf Wo kommt der Zucker her

a

Kinoſteuer

Saale von Bad Wittekind mit deman einigen Abenden der Woche Vorſte
können die Beliebtheit erlangen und Ueberſchuß verſprechen Zur

richtung von Saal und Bühne ſind 16 000 Mart erforderlich
ie damit zu ſchaffenden Einrichtungen können aber auch zu an

deren Veranſtaltungen benutzt werden behalten alſo dauernden
Wert Alle übrigen Koſten trägt die Theaterverwaltung die die

erſonal des Stadttheaters
ungen veranſtaltet werden

Vorſtellungen für eigene Re nung veranſtaltet aus
Mitteln

Die Vorlage wird widerſpruchslos angenommen
Weiter werden zum Etat dex Friedhofsverwaltung 219 000

Mat nachbewilligt Ref Stv Dürrfeld Mehrheitsſon
t Minner Deutſchdem berichtet über die geplante

Erhöhung der Strompreiſe

ufenden

Er legt dar rTie Strompreiſe des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks bleiben
weit hinter dem zurück was man etwa als Marktpreis bezeich
nen könnte Bei der wirtſchaftlichen Notlage Stadt wäre es
kaum zu rechtfertigen wenn man ſich dieſer Tatſache verſchließen
und die Strompreiſe nicht wenigſtens einigermaßen den an an
deren Orten verlangten anpaſſen wollte Dabei iſt folgendes
zu berückſichtigen Die Notwendigkeit überall an Kohle zu ſparen
hat uns in letzter Zeit dazu veranlaßt mehr und mehr zur Ab
gabe hochgeſpannten Drehſtroms 3000 Volt überzugehen und die
bisherigen Niederſpannungsanſchlüſſe 220 und 500 Volt zu be
ſeitigen ſoweit die Verhältniſſe dies nur irgend zulaſſen Da
wir in ſolchen Fällen für die Koſten der Anſchaffung und Unter
haltung von Transformatoren nicht mehr aufzukommen haben
und auch die in den Transformatoren auftretenden Stromverluſte
nicht mehr zu unſeren Laſten gehen ſo kann der Hochſpannungs
ſtrom zu einem etwas niedrigeren Preiſe abgegeben werden Nach
unſeren Berechnungen würde eine Ermäßigung von 10 Pfg r
die Kilowattſtunde unter den heutigen Verhältniſſen ſo ziemlich
das Richtige treffen

m übrigen dürften t zu den bisherigen Strompreiſen angemeſſen ſein Kraftſtrom 50 Pfg Licht nach
dem Gebührentarif 100 Pfg Licht für Wohnungen 25 Pfg für
die Kilowattſtunde

Bis auf weiteres wären danach zu zahlen
für Kraftſtrom etwa 94 Pfg Hochſpannung 84 Pfg
für Lichtſtrom etwa 200 Pfg undfür Wohnungsbeleuchtung 160 Pfg für die Kilowattſtunde

Die jährlichen Einnahmen würden ſich dadurch um etwa
1 250 000 X 0,40 500 000 Mk 2 250 000 X 0,50 1 125 009
Mark 2 200 000 X 1,00 2200 000 Mk 1 500 000 X 0,25
375 000 Mk zu ammen 4200 000 Mk erhöhen

Die Kohlenklauſel wird beibehalten Eine Aenderung der
Jahresgebühren für ſelbſttätige Treppenbeleuchtungs und Pau
ſchalanlagen iſt nicht beabſichtigt

Ein angemeſſener Teil der zu erwartenden Mehreinnahmen
ſoll zweckmäßig dazu verwendet werden um bei Anſchaffung von
Zählern Kabeln uſw einen weſentlichen Teil der Koſten aus
laufenden Mitteln zu beſtreiten und das Anlagekapital dem wah
ren Wert ent prechend niedriger zu halten

Stv Finger wünſcht eine Staffelung der Strom
preiſe Er hält es im übrigen grundſätzlich für verkehrt
hohe Ueberſchüſſe aus dem Elektrizitätswerk zu nehmen

Stv Minner Deutſchdem entgegnet ihm daß die
errechneten Ueberſchüſſe von über 4 Millionen Mark ſich
zwar ſehr ſtattlich auf dem Papier aufnehmen aber man
habe doch ſchon recht trübe Erfahrungen mit ſolchen Ueber
ſchüſſen machen müſſen Gewönlich ſeien ſie durch die Be
triebsverteuerung ausgeglichen oder gar überholt

Der eng Finger wird gegen ganz wenige Stimmen
abgelehnt und die Vorlage genehmigt
d Schließlich beſchäftigt ſich die Verſammlung noch mit

er

Kinoſteuer

Es lagen Eingaben der Kinobeſitzer und der Kinoange
ſtellten vor ferner Anträge des Stadtv Gräfe Unabh
und des Stv Minner Deutſchdem über eine ſchleunige
Reviſion der Steuerſätze

Stv Gräfe führt aus Wir Unabhängigen waren
wie wir gegen jede indirekte Steuer find auch gegen die

i Jetzt merken die Herren die ſeinerzeit die er
höhte Luſtbarkeitsſteuer durchbrachten daß ſie zuviel getan
haben Die Kinos haben einen Rückgang der Beſucherzahl
auf ein Drittel Da liegt aber wohl zum Teil daran daß
die Kinobeſitzer einfach die e Steuer auf die Beſucher
abwälzen Das verurteile ich auf das Allerſchärfſte
Die Hälfte der Steuer hätten die Kinobeſitzer auf die eigene
Kappe nehmen müſſen Zurufe Hört hört Ueber die
Schließung der Kinos wird mancher ſeine eigenen Gedanken
haben 150 Angeſtellte werden erwerbslos zum Teil ältere
Perſonen und das in einer Zeit wo an ſich ſchon die Er
werbsloſigkeit wächſt Da wollen wir den Tarif revidieren
Halle hat die höchſten Steuerſätze in dieſer Beziehung
Dortmund auf das wir damals hingewieſen wurden hat
nur 40 Prozent wir bis zu 90

Stv Minner Die arge Finanznot der Stadt zwan
uns die erhöhte Luſtbarkeitsſteuer einzuführen Wenn ſi
jetzt die Steuerordnung als eine zu harte Maßnahme er
weiſt dann müſſen wir abbauen Sehr ſympathiſch wäre es
mir wenn man die Kinos mehr zu Lehrzwecken benutzen
könnte Falſch wäre es die Kinoinduſtrie zu zerſtören denn
es iſt Tatſache daß ſie einen großen volkswirtſchaftlichen
Faktor darſtellt und daß auch das Niveau der Kinos ſich
gehoben hat Jn den größeren Kinos werden wohl ſtets
einwandfreie Programme geboten Wir wollen keine dra
koniſchen Maßnähmen die die Kinos vollſtändig lahm legen

Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz Die Sache iſt ſicher
lich nicht ſo ſchlimm wie die Kinobeſitzer machen Als
die Herren ſelbſt die Preiſe immer mehr erhöhten da gings
Aber jetzt müſſen ſie gleich ſchließen Jch meine Wenn die
Kinobeſitzer am 31 Mai ſchließen dann machen ſie am
1 W wieder auf Heiterkeit Vielleicht können wir die
Sätze etwas ermäßigen bis wir mal die Kommunaliſierung
durchſühren können Und wenn die Herren wirklich nicht
wieder aufmachen dann können wir ja ohne weiteres kom
munaliſteren Ein großer Teil von ihnen bietet ſowieſo nur
Schund ſo daß man ſich freuen muß wenn dieſe Kinos
dauernd ihre Pforten geſchloſſen halten

Stv Bretſchneider bei keiner Fraktion Es
liegen uns Beſchwerden der Kinobeſitzer und der Angeſtell
ten vor aber ich bezweifle daß den Betriebsräten die Bücher
vorgelegt ſind Der Beſuch hat beſtimmt nicht ſo nachge
laſſen daß ſich eine Schließung rechtfertigt Auch mit der
Erdroſſelung der Tanzluſtbarkeiten durch die erhöhte Luſt
barkeitsſteuer iſt es nicht ſchlimm Was tut es wenn jetzt
im Frü e mal Geſelligkeitsvereine auswärts tanzen
Jndes ein Ausſchuß möge die Beſchwerden prüfen

Stadtrat Wurm Unſere Finanzlage iſt ſo daß wir
alle Quellen ausſchöpfen müſſen enn von drakoniſchen
Maßnahmen geſprochen wird ſo iſt allerdings die Entlaſſung
der Angeſtellten nicht bloß eine drakoniſche ſondern ſogar
eine unverantwortliche Maßnahme Die Kinobeſitzer ſind es
die 150 Angeſtellte brotlos machen wollen nicht wir Die

haben große Gewinne gemacht da ſollen die von den
nahmen mal einen Teil dazu ver um ihre Be

triebe weiter fortzuführen Es liegt aber auch keine Not
W vor utage darf einen er ist deternehmer nur dann ſeinenwirtichaftliche See

hat ihn aufrechtzuerharren Die Angaben die die Herren
machen bedürfen doch ſehr der h Der Be
zirksausſchuß und der Oberpräſident haben ſich eingehend
mit dem Proteſt beſchäftigt und fie haben den Sätzen zuge
ſtimmt weil ſie darin keine Erdroſſelung der Betriebe er
blicken Jch bin Optimiſt in bezug auf Kinos Die Beſitzerſind nicht ſo ſchlechte Kaufleute daß ſie ſich dauernd ihr

Exiſtenz nehmen wollten Und wenn ſie die Kinos ſtill
liegen laſſen dann machen wir eventuell Wohnungen
daraus und richten ſie zu Maſſenquartieren hen Jſt das
e nicht ein ſeltſames Verfahren Am 3 Mai iſt
die Steuer in Kraft getreten und ſchon am 12 Mai kommen
dieſe Eingaben daß die Herren nicht mehr beſtehen können
Unter den Kinobeſuchern iſt viel junges Volk von 18 bis
etwa 29 Jahren Die Leute wandern natürlich jetzt hinaus
im wunderſchönen Monat Mai Mindeſtens drei Monate
muß man doch mal die Sache beobachten und wenn dann
die Befürchtungen der Kinobeſitzer ſich als zutreffend er
weiſen wird der Magiſtrat gern ſeine Beſchlüſſe revidieren
Die tatſächlichen Beſuchsziſffern geben ein
intereſſantes Bild Am 3 Mai am Tage des Jnkraft
tretens der Steuer hatte das Lichtſpielhaus an der Alten
Promenade 1107 Beſucher das in der Leipzigerſtraße 1130
das in der Hroßen Alrichſtraße 1251 am 11 Mai ſanken die
Zahlen auf 525 878 23 am 12 Mai auf 522 678 434
Das ſieht ſchlimm aus Aber am 15 Mai ſtiegen ſie auf
1915 911 1028 und am 16 Mai gar auf 2003 1185 und
1527 Das muß man ſagen es ſcheint doch ſo als ob die
Kinos die Steuer tragen können Beim Beſuch ſpricht
übrigens nicht bloß das Wetter mit auch das Stück ſelbſt
Zugſtücke bringen Raßenbeſuch Ob nun gerade in
jenen a Tagen Zugſtücke gefehlt haben bleibt zu
vnterſuchen Die Dortmunder Steuerordnung ſieht übrigens
Sätze bis zu 109 Prozent ror Was die Tanz luſtbar
keiten anbelangt ſo ergibt der Ausweis der Steuerkaſſe
keine Abwanderung und wenn jest mehr draußen getanzt
wird dann hat unſere Straßenbahn den Vorteil davon
Die Kinos können ja mehr lebhafte Vorſtellungen
geben dann haben ſie ganz billige Steuerſätze oder ſogar
Steuerfreiheit Wir handeln nicht drakoniſch wohl aber
die Kinobeſitzer wenn ſie jetzt ihre Arbeitnehmer entlaſſen
wollen Die Spezialitätentheater haben das muß auch
beachtet werden für die Plätze bis zu 1,50 Mk die
gleichen Steuerſätze wie die Kinos Jedenfalls müſſen wir
noch die Entwicklung der Dinge abwarten ehe wir die
Steuerordnung revidieren können

Bei der Abſtimmung werden ſowohl die Anträge des
Stv GHräfe wie des Stv Minner mit allen gegen etwa 5
Stimmen abgelehnt

Damit ſchließt die öffentliche Sitzung

Familien Nachrichten
Geboren Dr Janerka Brandenburg Fr Schultz Gies

kow KöslinVerlobt Marte Raſt Salzfurth Fritz Gramm Oſtrau
Margarete Neugeboren Kurt Paarſch Halle Erna Jendricke
Erich Becke Brandenburg Marta Liebert Walter Homberg
Quedlinburg Helene Damke Stoats Hans Naupert Chem
nitz Frieda Keſchel Fritz Leiſte Minsleben

Vermählt Pfarrer Hans Kramiſch Margarete Huch Löb
nitz ren Helene Lauenſtein Franz Voigt Mathilde
Riekheer QuedlinburgGeſtorben Rentier Albert Lichtenfeld vHalle Kaufmann
Kurt Wieſenmüller Halle Emma Schöppe Halle Berta Hage
mann Halle Berta Dornau Halle Paul Rathmann Halle
Richard Neuthor Halle Emilie Müller Liebenwerda Willi
Kramer Kayna Marta Rudolph Kayna Hegemeiſter Bruno
Müller Fa rikbeſiher Louis Fiedler Coswig Rendant Karl
Frenzel Deſſau Otto Mendeb Deſſau Friederike Baumgarten
Plötzſchau Steinſetzer Auguſt Kaltenborn Tneg See
Wilhelm Werner Querfurt Kaufmann Herrmann Boch Eilen
burg Otto Lübeck Kospa Kaufmann Max Henze Köſtritz
Privatmann Hermann Kröhl Harpersdorf Auguſte vBiſchoff
Gera Gottfried Kaiſer Halberſtadt

Vormittagsziehung der Preußiſch Süddentſchen Klaſſenlotteri
WTB Berlin 17 Mai 10 000 Mark auf Nr 147 080

5 000 Mark auf Nr W S e 98 r i t 31
58 749 3000 Mark au t 13844 O 16 1627 d 28 z 30 er 38 223 40 905 41 497 42 152 42 549 44 039

46 971 50 056 52 513 53 493 62 191 63 405 64 129 77 559 93 953
94 355 125 455 128 438 132 578 142 479 147 037 147 702
151 266 1511 628 160 813 204 762 205 641 206 678 214 116
220 241 223 416 223 539 229 749

Provinzial Nachrichten
Hirſchberg a d Saale 17 Mai Die Nachtfröſt e am

6 und 11 d Mis haben unſeren in der reichſten und ſchönſten
Blütenpracht ſtehenden Obſtbäumen und Beerenſträuchern erheb
lichen Schaden zuggügt Große Mengen der Beeren ſind er
froren und fallen ab und die Blüten der Obſtbäume ſind eben
falls zu einem großen Teil erfroren ſo daß die Hoffnung auf eine
reiche Ernte ſehr geſchmälert wurde

Köthen 17 Mai Der Kreistag beſchloß die Ein
führung einer Kreisluſtbarkeitsſteuer die nach der Größe der
Säle abgeſtuft werden ſoll

4 Magdeburg 15 Mai E e r chte Hundeſteuer um 100 Pro Angeſichts der ſchlechten Finanz
lage hat ſich die Stadt entſchloſſen die Hundeſteuer von bis
her 40 Mk auf 80 Mk jährlich heraufzuſetzen Für jeden
weiteren Hund wird ein Steuerſatz von 20 Mk bisher
10 Mk erhoben Die Mehreinnahmen werden auf
50 60 000 Mk geſchätzt

Blankenburg 17 Mai Die Blankenburge
Bahn hat den Verkehr noch immer nicht wieder auf
enommen es iſt auch e nicht abzuſehen wann der
usſtand beigelegt werden wird Es haben erneute Va

handlungen ſtattgefunden bei denen ein Vertreter der
braunſchweigiſchen Landesregierung zugegen war Da aber
die Angeſtellten von ihrer Forderung nach Gleichſtellung
mit dem Gehalt der ar nicht abweichen dieLeitung jedoch erklärt mit ihrem Entgegenkommen bis an
die Grenze deſſen gsangen c ſein was das Unternehmen
ertragen kann ſo iſt keine Einigung zuſtande gekommen

2 Naumburg 17 Mai Die erſten Kirſchen konnten
hier trotz der kühlen Maiwitterung doch ſchon zur Mitte dieſes
Monats gepflückt werden und zwar i ntagen wo die Saalberge Schutz gegen die kallen Rordwinde hewihren

17 Verkauf der Oberhoferſe d Se eleghlen Häuſer Golf
ger Wald ſind an dieche Lertauſt worden u
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Sport der SaaleFeitung
Eröffnung der Deutſchen Hochſchule für Leibes

übungen
Die Eröffnung der deutſchen Hochſchule fſtr Leibesübungen

die am Sonnabend in Berlin ren geſtaltete ſich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung s Reich war vertreten durch
den Präſidenten Ebert ſowie verſchiedene Miniſter
Sämtliche deutſche Sportorganiſationen hatten ebenfalls Ver
treter entſandt Als ergriff der Unterſtaatsſekreär Lewald der erſte Vorſitzende des Deutſchen Ausſchuſſes
für Leibesübungen das Wort Er entrollte noch einmal kurz
die Entwicklung der Leibesübungen von ihrem Aranfang bis
zur heutigen Höhe Auch vergaß er dabei nicht derer die ſich
um den deutſchen Sport große Verdienſte erworben haben Die
Deutſche Hochſchule für Leibesübungen ſoll dazu berufen ſein
den harmoniſch entwickelten Führermenſchen der Zukunft zu brin
gen der unſerer Jugend wieder den Wes in die Höhe zeigen
ſolle nach dem Wahlſpruch Jahns Das höchſte Gut des
Mannes iſt ſein Volk Sodann überbrachten die ver
ſchiedenen Vertreter die Glückwünſche ihrer Organiſationen Die
Eröffnungsvorleſung über Aufgaben der vHochſchule hielt der
neue Rektor Profeſſor Bier Anſchließend wurde die Jmma
trikulation der erſten Studenten die ſich dieſem neuen Berufs
zweig widmen wollen vorgenommen

Den diesjährigen Totorekord
brachte das Grunewald Rennen am Sonntag Es wurden nurüber ſechs Millionen umgeſetzt Alſo Geld ſcheint doch noch ge

nug unter den Leuten zu ſein

Hande 5 Gewerbe und verkehr

Merſeburger UeberlandbahnenAktien
geſellſchaft

Jn der am 17 Mai d Js ſtattgefundenen General
verſammlung wurde der Jahresbericht und die Schlußrechnung
genehmigt

Der Abſchluß bezieht ſich nachdem die Straßenbahn Halle
Merſeburg von den Ueberlandbahnen in Pacht genommen worden
iſt mit auf dieſe Betrieslinie und zwar vom 1 Juli 1918 an

Das Endergebnis kann trotz der außerordentlich geſtiegenen
Material und Lohnkoſten noch als ausreichend angeſehen werden
und zwar weil die notwendigen Fahrpreiserhöhungen rechtzeitig
und gleichlaufend mit den Unkoſtenſteigerungen vorgenommen
werden konnten

Die Gewinn und Verluſtrechnung ſchließt nach Abzug ſämt
licher Rücklagen mit einem Reingewinn von 130 286,67 Mark ab
welcher die Verteilung einer Dividende von ſechs Pro
zent ſowohl auf die Vorzugsaktien in Höhe von 1 300 000
Mark als auch auf die eingezablten Stammaktien in Höhe von
2 200 000 Mark auf ein halbes Jahr zuläßt

Dem Erneuerungsfonds ſind mit Rückſicht auf die während
des Krieges infolge der Materialknappheit unterbliebenen
dringenden Erneuerungen namentlich auf der Strecke Halle
Merſeburg die bei den heutigen Preisverhältniſſen einen
Koſtenaufwand von etwa 6000 000 Mark erfordern würden
875 000 Mark zugefügt

Jn dem Jahre 1919 wurden auf den Betriebslinien Halle
Merſeburg Merſeburg Mücheln und Merſeburg Röſſen ins
geſamt 1 490 135 Wagenkilometer gefahren Befördert wurden
in dieſer 6 521 045 Perſonen welche eine Geſamteinnahme von
2 280 804,11 Mark erbrachten An ſonſtigen Einnahmen für
Licht und Kraſtabgabe ſowie Jnſtellationsgeſchäft ergaben ſich
197 714,46 Mark ſo daß ſich die Geſamteinnahmen im Jahre 1919
auf 2 458 518,57 ark beliefen

Hierzu kommen noch die Einnahmen der Fernbahn Halle
Merſeburg für das halbe Jahr vom 1 Juli bis 31 Dezember
1918 mit insgeſamt 438 524 26 Mark

Wie aus den Ausführungen des Vorſtandes noch hervor
ging hat die letzte Tariferhöhung am 1 Mai 1920 einen Rüg
gang der Benutzung ſämtlicher Linien von etwa 20 bis 25 Pro
zent in den erſten zehn Tagen zur Folge gehabt es wird alſo
auch in der Zukunft mit einem Rückgang in dieſer Höhe gerechnet
werden müſſen insbeſondere wenn die allgemeine wirtſchaftliche
Lage eine Beſſerung nicht erfahren ſollte

Vom Zuckermarkt
h Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten

konnte infolge der inimer mehr zuſammenſchmelzenden noch
nicht zur Verteilung gekommenen Mengen naturgemäß nur
kleinen Umfang annehmen Von den Rohzuckerfabriken
wird es je länger die endgültige Aufteilung des aus der
vorjährigen Ernte ſtammenden Zuckers dauert höchſt un
angenehm empfunden daß ſie noch immer nicht von der
Ware entlaſtet ſind deren Lagerung und Pflege ihnen
laufend Arbeit und Koſten verurſacht Die noch nicht gänz
liche Befreiung von den Reſtmengen iſt allerdings größten
teils auf die Beförderungsſchwierigkeiten zurückzuführen
So iſt es noch nicht gelun en den für rheiniſche und andere
weſtdeutſche Raffinerien beſtimmten Rohzucker zur Abliefe
zung zu bringen der ſchon längſt im Beſitze der betreffenden
Raffinerien hätte ſein müſſen Sehr unangenehm wirkt der
Ausſtand in der Binnenſchiffahrt namentlich auf die Be
förderung des raffinierten Verbrauchszuckers deſſen recht
zeitiges Eintreffen an den in Betracht kommenden Stellen
in Frage geſtellt iſt Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen daß be
trächtliche Zuckermengen die ſich bereits unterwegs befinden
durch den Streik und ſeine Begleiterſcheinungen leiden und
mehr oder weniger der Vernichtung anheimfallen Es heißt
zwar jetzt Lebensmitteladungen ſollen unverzüglich befördert
werden inzwiſchen aber dürfte bereits Schaden genug an
gerichtet ſein
An Raffinademarkte kamen nur wenige Abſchlüſſe zuſtande Durch die Behinderung der Fuußſchiffahrt infolge

des Schifferſtreiks konnte ſich die Verladetätigkeit nicht ent
falten und die Raffinerien waren gezwungen die fertig
geſtellte Verbrauchsware auf Lager zu nehmen Die für
Mai beſtimmte in vielen Bezirken
teilung des ſogenannten Mundzuckers an die Haushaltungen
konnte noch ohne Verzögerung erfolgen
Die Witterung hat ſich in den weitaus größten Teilen
der Rübenbezirke ſowohl für die Ausſaat als auch für die
Entwicklung der Rübenkerne als durchaus ſehr günſtig er
wieſen Jn Mitteldeutſchland iſt die Rübenausſaat faſt
überall beendet worden und der Aufgang der jungen Rüben
pflanzen hat fich in durchaus hoffnungsreicher Weiſe voll
zogen Das bedeutet gegen normale e einen gutenVorſprung und ein ſolche verſpricht eine frühe Ernte und

garantiert zugleis das völlige Ausreifen der ZuckerrübenS Weſten und Süden Deutſchlands wie in Schleſten liegen

die Verhältniſſe nicht ganz ſo günſtig ſind aber ebenfalls
durchaus zufriedenſtellend wenn in Teilen von Schleſien die
Beſtellung infolge von Arbeitermangei auch noch nicht hat

durchgeführt werden können Rur in den ichen Be
zirken iſt die Rübenbeſtellung noch im Rückſtande dürfte
aber immer zeitig genug erfolgen Jedenfalls ſind bis

uun Entwicklung derugen für eine günſtige

ereits verkürzte Zu

M a die

isherabſenzu r Nieten Der Verein deutſcher Nietene e Se für Kupfer und Meſſingnieten derart
ermäßigt daß der Aufſchlag auf die Grundpreiſe auf 990 z en
bisher 1250 Proz ermäßigt wurde Die Preiſe für Gewichts
nieten wurden auf 55 57 M je nach Durchmeſſer gegen 70 bis
72 M herabgeſetzt

Erhöhund der Lederpappenpreiſe Der Meldung wo
nach der Verband deutſcher Lederpappenfabriken die Preiſe
für Lederpappen von 350 Mk auf 450 per Kilo erhöht hat
iſt nachzutragen daß außerdem noch für Verwendung aus
ländiſchen Holzſtoffes 20 Proz auf den Konventionspreis
hinzugeſchlagen werden Die Preiſe en daher ſtatt
420 Mk jetzt 540 Mk per 100 Kilo ab Werk

Aus der Stinnesgruppe Zu der Meldung daß die
Carl Berg G in Eveking unter Erhöhung des Aktien
kapitals eine Verbindung mit der Deutſch Lexmburgiſchen
Bergwerks und HüttenA G eingeht iſt darauf hinzu
weiſen daß damit die Stinnesgruppe ihren Einfluß auch
auf die Metall und beſonders Aliminium verarbeitente Jn
duſtrie ausdehnt nachdem ſie ſchon ſeit geraumer Zeit an
den Rheiniſch Weſtf Kupferwerken und dem Aluminium
unternehmen Erftwerk beteiligt iſt

Der Aufſichtsrat der Continental Caoutchoue und
Guttapercha Co Hannover beſchloß nicht wie e kere
nur 15 Millionen neuer Aktien auszugeben ſondern ſofort
die insgeſamt von der Generalverſammlung genehmigten
30 Millionen Mark Stammaktien Hiervon ſollen 1114 Mil
lionen Mark einer befreundeten ausländiſchen Gruppe zu
einem angemeſſenen Werte der Aktien überlaſſen werden
der Reſt von 18 Millionen Mark wird den Aktionären im
Verhältnis zu ihrem Beſitz zu 150 Proz offeriert Gleich
zeitig erfolgt die Ausgabe von 9600 000 Mk Vorzugsaktien

Die Portlandzementfabrik Karlſtadt beantragt außer
einer Dividende von wieder 10 Proz die Verteilung eines
Bonus von 40 Mk pro Aktie ſowie die Erhöhung des Aktien
kapitals durch Ausgabe von 500 000 Mk Vorzugsaktien und
1 200 000 Mk Stammaktien

Bertiner Börsevom 17 Mai 1920
Telegramm
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Tendenz fest

Leipziger Börse
Leipzig den 17 Mai 1920

Hallesche Zucker Raftinerie l 216,60Leipziger Melzfabrik Schkeuditz 123 50
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 151,00
Mansfelder Gewerkschaft 3375,00Portland Zementfabrik Halle e 150,00
brenntege noblen mann0 J n

v e 2828212808 e
Börſenſtimmungsbild

WTB Berlin 17 Mai die wenigſtens vorläufige Beilegung des Bankbeamtenſtreils und im Zuſammen
hang mit den Nachrichten über die Räumung des Maingaues
und die Ergebniſſe der Beratung der Alliierten in Folkestone
war die Vör enſtimmung entſchieden freundlicher veranlagt als
in der Vo u den meiſten Markigebieten nahm die

s
kigeb

ion bliku ck Rü ſoh e

J

n

blieb Beſondere Montanwerte erzielten Kursſteigerungen bis
vereinzelt 10 bis 15 Prozent Mit Aufbeſſerungen in ſolchem
Ausmaße ſind ferner Anglo Guano Deutſch Aeberſee ElekttriſcheFelten und Euilleaums Daimler Hrenſtein und Koppel Köln
Rottweiler Weſternageln Hrientbahn ſowie Kolonialwerte und
ſpäter r Petroleumaktien zu erwähnen Bankaktien
waren ebenfalls feſt Türkiſche Tabakaktien in denen die Um
ſätze durchaus unregelmäßig waren verloren 90 Prozent Feſt
verzinsliche Werte waren ſtill und wenig verändert Das Ge
ſchäft war im allgemeinen etwas lebhafter

Deviſenkurſe
Berlin 17 Ma

Die amtlichen Rotierungen für telegraphtiche Ausahlungen ellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Amſterdam Rotterdam 17783,20 1776,80 1788 201791 S
Brüſſel Antwerpen 339,65 349 35 389 66 840,85Chriſtiania 894 10 80 909 S9SO0OS8 40Kopenhagen 806 70 808,30 814 20 81 sStockholm I l021 50 1023,50 j 1028 o 108 1 c
Helſingfors 268220 262,80 257 20 257 ,60talien 238 7s 226 25 235,75 286,25185 80 1868,29 187,80 188,20
Wew PVork 48,47 48,67 48,95 49 oParis 322 66 82286 s s82288Sch weg 86 10 85 00 s so s68 40Spanien 811,60 818,40 24 10 825,9Wien altes 19,48 19,62 18,93 198,02DeutſchOeſt abgeſt 28,28 28 3S 23,22 23,28
rag 85,70 85 90 88,90 88 10Budapeſt 21,08 21 18 21,22 21,28Bulggrien

Konſtantinopel
Produktenbericht

WTB Berlin 17 Mai Gegenüber den am Sonn
abend am Nachmittag noch für tn bezahlten Preis von
154 Mark zeigte ſich heute mehr Kau luſt allerdings bei limi
tierten Preiſen ſeitens der Verbraucher und der Provinz ſo daß
ſich der Preisſtand etwäs aufbeſſern konnte Jn Sülſenfrüchten
iſt aber noch keine Veränderung in der Geſchäftslage eingetreten
und es beſteht dafür ſehr geringe Kaufluſt Auch in Rauhfutter
iſt die Geſchäftslage unverändert

Berlin 17 Mai Amtliche Notizen Preis für 1000 Ka
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loke
ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 3160 3240

3200 Tendenz unregelmäßhig

Gewinn Auszug

15 Preuß Südd 241 Preufz Klaſſen Lotterie
5 Klaſſe 6 Ziehungstag 14 Rai 1929

et jede gegogess Nummor a vwe gieſen on Semer gerei

e n Je e die o Vieh e
Adtellnagen l und II

Rachdrud verbotenOhne Gewäahr

Jn der Vormtttagsziehung wurden Gewinne über 249 Mark gezogen

2 Gewinne zu 10000 A 1367385
4 Gewinne zu 5000 M 164804 200082
64 Gewinne zu 3000 M 2977 5696 7170 12089 25809 31495 88228

88039 41408 427654 71489 64412 68484 74508 76065 87446 96847 96988
108845 107901 128356 151884 161478 176874 187771 191901 308888
2107024 211420 217189 2212688 230866

176 Gewinne zu 1000 M 3537 6895 8654 10226 18807 21688 26106
27186 34150 34289 34591 35214 88819 40122 46189 50628 54038 66248
60692 63444 66038 68911 69801 69882 75838 77055 e0359 63768 87948
69030 89840 94250 94268 96555 96851 101305 107342 109458 1089694
110690 112243 116913 120280 120539 121855 123489 124616 131161
138160 145291 150968 151269 158208 158041 160874 162346 168447
166776 166320 168859 178979 174786 1756268 176610 178853 185109
186950 192048 192760 193515 1991690 200636 2086623 218508 218746
217458 219408 220001 220937 221774 3222268 222702 224867 328845

227446 229108 231190 231377
196 Gewinne zu 500 M 146 3518 59231 7334 s891 18909 14781

15692 17109 19778 20022 20820 23901 24120 20638 30749 89506 44298
44386 46691 49131 50650 51120 54193 54257 56679 61015 63382 63838 65318
s9523 697565 70383 74422 74569 80085 50482 80685 86690 87271 g8078
90816 94856 94980 98361 101300 115724 110253 110300 122510 128118

130080 130853 141480 141729 147497
152786 156194 1639es5 171404 177964
186698 187869 193360 196816 1972459
211154 212848 213054 214318 218881
226718 2237170 228212 230667 282888

1233469 128646 120100 1380073
143872 149748 149915 162128
1783995 179536 181407 186534
200457 2031234 204836 210829
2189777 219844 220975 224258
232566 233754

Jn der Nachmittagszkehnng wurden Gewinne über 240 Mark gezogen

2 Gewinne zu 40000 M 1561525
4 Gewinne zu 10009 M 11071 139208
6 Gewinne zu 5000 M 6269 35620 1310e42
54 Gewinne zu 3000 M 12492 16174 23765 30334 81224 88571

43660 43810 51570 64715 72538 73861 74726 913883 103018 116668
128337 136286 142128 148402 178366 180108 106104 209449 312642
216964 229463

152 Gewinne zu 1000 541 1938 8342 4160 5979 7696 9858
11638 12045 1780t 23182 33088 37625 38377 88851 47307 49291 49899
53117 58948 67313 76046 77452 78020 81110 58320 84233 87578 28202
95347 95855 93140 102887 110609 117284 120628 125300 126335 126906
128911 130133 185778 135935 140375 141287 144129 145394 1654341
1556226 157095 1568527 16 05 165725 17275 174179 176794 184002
186711 192344 193258 195429 206315 206749 210136 212708 213004

221394 225694 228237 228502 2307738 232210 232370 232533
s

210 Gewinne zu 500 7915 0750 10886 12289 17548 1e548
18858 19947 22213 22326 32874 23712 24107 30158 31009 33769 38028
38714 41868 41533 44756 48155 46518 48748 50885 53473 53583 57914
59186 59809 64425 64513 55585 s98209 72901 7s885 76022 76244 76928
79382 84496 90086 00638 92164 906946 o8589 99085 100888 101740 o

113141 116635
123527 129245
149064 152371
162100 162335
190636 190831
213237 2185109

111428
1280965

142134
161910
188416

91

121539
120599
154107

121727 124854 125975
120688 136971 137244
155823 156762 157247

168545 170798 178651 179583
192243 200455 301497 20725655
2232740 223757 226916 227230

922019 tJ vettiſt es zeit
ölllzgemüſe zu lunfen

Schnittbohnen Pfund 70 PfgMöhren Pfund 20 vig
Weißkohl Pfund 10 Pig
Huene Bühwürfthen

126270 126312
139138 141070
157252 159212
150549 134008
205637 208816
228841 230049

Paar 260 Pfg

F H Krause Hulle I 6
in allen Filialen

Verantwortlich f d volit Teil J E
f d ortlichen Teil für Provindlalnochri Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton und U terhaltungsbeilage Martin Feuchtwanger für Senat Svport
uſw freie e v u Otto vi
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